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Biala Slatina — der Name der 
Stadt soll sich von den weiß­
blühenden Gräsern der steilen 
Berghänge ableiten. Sie liegt in 
einem Talkessel des Bal­
kangebirges im Bezirk Wraza, 
im Norden Bulgariens. Drei 
Jahrzehnte haben ihr Antlitz 
geprägt. Neben leistungsfähi­
gen Tierzuchtbetrieben und 
Sämereien entwickelte sich 
kräftig die Industrie. Ein großes 
Hydraulikwerk und ein neues 
'Textilkombinat, in demKinder- 
und Jugendbekleidung her ge­
stellt wird, beschäftigen Tau­
sende Werktätige.
Im Stadtkomitee der Partei 
erfahren wir — als Gäste 
unseres Bruderorgans „Partien 
Shivot“ hier zu Besuch — von 
den vielfältigen politischen und 
geistig-kulturellen Aktivitäten 
der Kommunisten in den Wohn­
gebieten, von ihrem Wirken in 
der Vaterländischen Front der 
Volksrepublik Bulgarien.
Biala Slatina zählt 20000 Ein­
wohner, 7100 davon sind Mit­
glieder der Vaterländischen 
Front. Sie ist — im Unterschied 
zur Nationalen Front der DDR 
— eine Massenorganisation mit 
eingeschriebenen Mitgliedern, 
die in Grundorganisationen 
zusammengeschlossen sind 
und von gewählten Komitees 
geleitet werden. Es werden 
auch Mitgliedsbeiträge entrich­
tet.
In jeder Grundorganisation der 
Vaterländischen Front gibt es 
eine Parteigruppe. Von den 
Kommunisten gehen die Im­
pulse für das rege gesellschaft­
liche Leben, für differenzierte 
Veranstaltungen, Subbotniks 
und vor allem für die ständige 
individuelle Arbeit mit den 
Menschen aus.
Ein Beschluß des ZK der 
Bulgarischen Kommunisti-
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sehen Partei vom 28. Januar 
1976 umreißt die künftigen 
Aufgaben der Vaterländischen 
Front: ... sich als umfassendste 
gesellschaftspolitische Organi­
sation und gesamtnationale Be­
wegung zu entwickeln, aktive 
gesellschaftliche Arbeit in den 
Wohngebieten zu entfalten, 
Aktionen und Kampagnen im

nationalen und örtlichen Maß­
stab zu organisieren und damit 
zur Festigung der politisch­
moralischen Einheit des ganzen 
Volkes und zur Mobilisierung 
seiner Kräfte für die Verwirkli­
chung der Parteipolitik bei­
zutragen.
Die Vaterländische Front soll 
noch wirksamer bei der weite­
ren Vervollkommnung der 
Leitung der Gesellschaft und 
der Entwicklung der sozialisti­
schen Demokratie in Erschei­
nung treten. Ihre Tätigkeit ist 
darauf gerichtet, die Beziehun­
gen der staatlichen Organe zur 
Bevölkerung zu festigen, die 
Bevölkerung aktiv in die Lö­
sung aller entscheidenden Auf­
gaben der Orte einzubezie­
hen.
Die Komitees und Organisatio­
nen der Vaterländischen Front 
sehen sich verpflichtet, zur 
Befriedigung der Bedürfnisse 
der Bürger beizutragen. Be­
sondere Aufmerksamkeit 
schenken sie den Familien, den 
Belangen der Frau und der 
Erholung der Werktätigen. Sie 
entwickeln die gegenseitige so­
zialistische Hilfe und wirken 
dabei mit den staatlichen und 
wirtschaftsleitenden Organen 
zusammen. So erweisen sie sich 
als Schulen klassenmäßig-par­
teilicher, patriotischer und in­
ternationalistischer Erziehung, 
als bedeutender gesellschaft­
licher Faktor der ideologischen 
Einflußnahme auf die Bevölke­
rung in den Wohngebieten.
Der 1. Sekretär des Stadtko­
mitees der BKP von Biala 
Slatina, Genosse Andrej Gitar- 
ski, versichert: Das Komitee 
sieht seine besondere Verant­
wortung darin, den Genossen 
im Stadtkomitee der Vaterlän­
dischen Front zu helfen, damit 
sie, so wie es das Parteipro-
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